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(755) Kundmachung (1) 
zur Wiederbeſetzung des erledigten Tabak⸗Subverlages zu Drohobyez 
im Samborer Kameral- Bezirke, 

Nro. 5489 ex 1850. Der Tabak⸗Sub-Verlag zu Drohobyez im 
Samborer Kreiſe wird im Wege der öffentlichen Koncurrenz mittelſt Ueber⸗ 
reichung ſchriftlicher Offerten dem geeignet erkannten Bewerber, welcher die 
geringſte Verſchleiß⸗Proviſion fordert, verliehen. 

Mit demſelben iſt der Verſchleiß der niedern Stempelpapiergattungen 
verbunden. 

Dieſer Verſchleißplatz hat ſeinen Materialbedarf, und zwar: das 
Tabak ⸗ Materiale bei dem 4 ½ Meilen entfernten Tabak» Magazin zu 
Sambor, und das Stämpelpapier bei dem Kameral-Wirthſchaftsamte zu 
Drohobyez zu faſſen. 

Demſelben find zur Material-Betheilung ein Großtrafikant und 
acht und neun ig Kleinverſchleißer, von welchen im Orte Drohobyez 
eine Trafik ſelbſt dem Commiſſionär überlaſſen ift, zugewieſen. 

Den ihm zur Material-Faffung zugewieſenen Großverſchleißern hat 
er an Verſchleiß⸗Proviſtion, und zwar: , 

dem Großtrafikanten in Medenice vom Tabak drei Percente zu ver⸗ 
abfolgen 
Der Verkehr betrug in der Jahresperiode vom 


1. Mai 1848 bis letzten April 1849 an Tabak 71291 / fl. kr: 
Pfund, im Geldee 25523 5%, 
an Stempelpapier der niederen Klaſſen . 3097 39 


Zuſammen .. . 28620 44% 

Für dieſen Verſchleißplatz iſt, falls der Erſteher das Materiale nicht 
Zug für Zug baar zu bezahlen beabſichtiget, ein ſtehender Credit bemeſſen, 
welcher durch eine in der vorgeſchriebenen Art zu leiſtende Caution im 
gleichen Betrage ſicher zu ſtellen ift. Der Summe dieſes Credits gleich, iſt 
der unangreifbare Vorrath, zu deſſen Erhaltung der Erſteher des Ver⸗ 
ſchleißplatzes verpflichtet iſt. f 

Die Caution im Betrage von 1170 fl. für den Tabak und das 
Geſchirr, iſt no) vor Uebernahme des Kommiſſtonsgeſchäftes, und zwar 
längſtens binnen ſechs Wochen dom Tage der ihm bekannt gegebenen 
Annahme ſeines Offertes, für jedes Gefäll abgeſondert zu leiſten. 

Die Bewerber um dieſen Verſchleißplatz haben zehn Perzente der 
Kaution als Vadium in dem Betrage von 170 fl. vorläuſig bei der 
k. k. Sammlungs⸗Caſſe in Sambor zu erlegen, und die dießſallige 
Quittung der geſiegelten und klaſſenmäßig geſtämpelten Offerte beizu⸗ 
ſchließen, welches längſtens bis zum letzten April 1850 mit der Aufſchrift: 
„Offert für den Tabak⸗Sub⸗Verlag zu Drohobyez“ bei der k. k. Kameral⸗ 
Bezirks⸗Verwaltung in Sambor einzureichen tft. g 

Das Offert iſt nach dem, am Schluße beigefügten Formulare zu 
verfaſſen, und iſt dasſelbe nebſtbei mit der documentirten Nachweiſung 

a) über das erlegte Vadium, dann 
p) über die erlangte Großjährigkeit, und 
c) mit dem obrigkeitlichen Sittenzeugniße zu belegen. 

Die Vadien jener Offerten, von deren Anbothe kein Gebrauch ge 
macht wird, werden nach geſchloſſener Concurrenz⸗Verhandlung ſogleich zu⸗ 
rückgeſtellt, das Vadium des Erſtehers wird entweder bis zum Erlage der 
Caution, oder falls er Zug für Zug baar bezahlen will, bis zur voll⸗ 
ſtändigen Materialbevorräthigung zurückbehalten. Offerte, welchen die an⸗ 
geführten Eigenſchaften mangeln oder unbeſtimmt lauten, oder ſich auf 
die Anbothe anderer Bewerber berufen, werden nicht berückſichtiget. Bei 
gleichlautenden Anbothen wird ſich die höhere Entſcheidung vorbehalten. 

Ein beſtimmter Ertrag wird eben ſo wenig zugeſichert, als eine wie 
immer geartete nachträgliche Entſchädigung oder Proviſtons-Erhöhung 
Statt findet. y 8 N ’ 

Die gegenfeitige Aufkündigungsfriſt wird, wenn nicht wegen eines 
Gebrechens die ſogleiche Entſetzung vom Verſchleißgeſchäfte einzutreten hat, 
auf drei Monat⸗ beſtimmt. 

Die näheren Bedingungen und die mit dieſem Verſchleißgeſchäfte 
verbundenen Obliegenheiten ſind ſo wie der Erträgnißausweis und die 
Verlags auslagen bei der k. k. Cameral-Bezirks⸗Verwaltung in Sambor 
dann bei der Regiſtratur der k. k. galiziſchen vereinten Cameral Gefaͤllen⸗ 
Verwaltung einzuſehen. 

Den noch nach dem früheren Conceſſionsſyſteme beſtellten Tabak⸗ 
und Stampel⸗Großverſchleißern bleibt es freigeſtellt, ſich um die Ueber⸗ 
etzung auf dieſen Verſchleißplatz unter der Bedingung, daß dem Gefälle 
dadurch kein Opfer auferlegt werde, zu bewerben. 

Von der Concucrenz find jene Perſonen ausgeſchloſſen, welche 
das Geſetz zum Abſchluße don Verträgen überhaupt unfähig erklärt, dann 
jene, welche wegen eines Verbrechens, wegen des Schleichhandels, oder me 
gen einer ſchweren Gefälls über g überhaupt, oder einer einfachen Ge⸗ 
fallsübertretung, in jo ferne ſich dieſelbe auf die Vorſchriften rückſicht⸗ 
lich des Verkehres mit Gegenſtänden hr Staatsmonopole bezieht, dann 
wegen einer Polizeiübertretung gegen = Sicherheit des Eigenthums ver⸗ 
urtheilt oder nur wegen Mangel an Beweiſen losgeſprochen wurden, 


3. Kwietnia 1850. 


— 


endlich Verſchleißer von Monopols⸗Gegenſtänden, die von dem Verſchleiß⸗ 
geſchäfte ſtrafweiſe entſetzt wurden, und ſolche Perſonen, denen die politi⸗ 
ſchen Vorſchriften den bleibenden Aufenthalt im Verſchleißorte nicht ge⸗ 
ſtatten. 

Kömmt ein ſolches Hinderniß erſt nach Uebernahme des Ver⸗ 
ſchleißgeſchäftes zur Kenntniß der Behörden, ſo kann das Verſchleiß⸗ 
Befugniß ſogleich abgenommen werden. . 

Lemberg am 18ten März 1850 


Formulare eines Offertes. 
(30 kr. Stämpel.) 

Ich Endesgefertigter erkläre mich bereit, den Tabak⸗Sub⸗ Verlag 
zu Drohobyez unter genauer Beobachtung der dießſalls beſtehenden 
Vorſchriften und insbeſondere auch in Bezug auf die Materialbevor⸗ 
räthigung gegen Bezug von Percent vom 
Tabak, von, Percent vom höhern, und von Percent vom 
niederen Stämpelpapier⸗Verſchleiße, 

105 gegen Verzichtleiſtung auf die Tabak- und Stämpelpapier⸗Verſchleiß⸗ 
roviſion; 
oder ohne Anſpruch auf die Tabak⸗ und Stämpelpapier⸗Verſchleiß⸗ 
Proviſion, gegen einen Pachtzins jährlicher 
* 5 Conv. Münze, welche ich dem 
Gefälle in monatlichen Raten vorhinein zu zahlen mich verpflichte, in Be⸗ 
trieb zu übernehmen. 

Die in der öffentlichen Kundmachung angeordneten drei Beilagen 

ſind hier beigeſchloſſen. 7 n 
d 18 


en 
Eigenhändige Unterfchrift, 
Wohnort, Character (Stand). 


Von Außen. 


Offert zur Erlangung des Tabak⸗Sub⸗Verlags zu Drobobycz, 
mit Bezug auf die Kundmachung vom März 1850 Zahl 5489. 


(730) Kun d machung. (1) 

Nro. 2272. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei der Stadtkäm⸗ 
merei in Uscie solne erledigten Stelle des Kämmerei⸗Vorſtehers, womit 
der Gehalt von Vierhundert Gulden Con. Münze jährlich verbunden iſt, 
wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben bis Ende April 1850 ihre gehörig belegten 
Geſuche bei dem Bochniaer k. k. Kreisamte und zwar, wenn ſie ſchon an⸗ 
geſtellt ſind, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht in 
öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen Bezirke ſie 
wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 

b) über die zurückgelegten Studien und erhaltenen Wahlfähigkeitsde⸗ 
krete zur Bekleidung einer Mandatarsſtelle und zur Ausübung des 
Richteramtes über ſchwere Polizei-Uibertretungen, wobei bemerkt 
wird, es werde vorzüglich auf Jene Bedacht genommen werden, 
die auch ihre Befähigung zum Zivil⸗Richteramte nachweiſen können; 

e) über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache; 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode übergangen werde; 

e) baben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit den übri⸗ 
gen Beamten der gedachten Kämmerei verwandt oder verſchwägert 
ſeien. 

Von der k. k. Gubernial⸗Kommiſſiou in Krakau am 16. März 1850, 


(760) Konkurs- Kundmachung. (1) 

Nro. 1596. Bei dem k. k. Kriminalgerichte in Rzeszéw ijt eine 
Kanzliſtenſtelle mit dem jährlichen Gehalte von 400 fl. Conv. Münze zu 
beſetzen. 

& Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit den nöthigen Zeugniſſen 
belegten Geſuche, ferner mit der Nachweiſung über die Kenntniß der deut⸗ 
ſchen, lateiniſchen und polniſchen Sprache und mit der Erklärung, ob und 
in welchem Grade ſie mit Beamten des gedachten Kriminalgerichtes ver⸗ 
wandt oder verſchwägert find, binnen A Wochen vom Tage der Einſchal⸗ 
tung dieſer Kundmachung in die Lemberger Zeitungsblätter gerechnet, bei 
dem Strafgerichte wohin ſie in Bewerbung treten, und falls ſie bereits 
in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt ibrer Vorſtände zu überreichen. 

Vom k. k. Strafgerichte. 
Rzeszow am 27. März 1850. 


(733) Konkurs⸗ Kundmachung. (2) 


Nro. 540. Der Dienſt eines Salzfaktors und Material⸗Verwal⸗ 
ters bei der k. k. Salinen⸗Verwaltung Hallein iſt . eihen. 

Mit dieſem in der 10. Diätenklaſſe ſtehenden Dienſtpoſten find fol⸗ 
gende Genüſſe verbunden: 


An jährlicher Beſoldung 700 fl., ein Natural- Quartier, 16 Wie 
ner⸗Klafter weiche Brennſcheiter im Werthanſchlage von 52 fl., ein Kü⸗ 
chengarten und der Familienſalzbezug nach dem Syſteme. 

„Die Erforderniſſe für den Dienſt find: vollſtäͤndige Kenntniß des 
Rechnungsweſens, der Salz⸗Magazinirung, der Fäſſerſalzverpackung, der 
Materialgebahrung und Fertigkeit im Konzeptfache nebſt der Verpflich⸗ 
tung zum Erlage einer Kauzion von 700 fl. 

Kompetenten haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche binnen & 
Wochen im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden hierher einzureichen, und in 
ſelben ſich über jede obiger Erforderniſſe, ſo wie über ihr Alter, Fami⸗ 
lienſtand, Studien und bisherige Dienſtleiſtung durch Urkunden auszuwei⸗ 
ſen und die Erklärung beizufügen, ob und in wieferne ſie mit Beamten 
des obigen Amtes oder der Direktion verwandt oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. Berg⸗, Salinen⸗ und Forſt⸗ Direktion des Kron⸗ 

landes Salzburg. 

Salzburg am 12. März 1850. 


(732) Konkurs⸗-Kundmachung. (2) 

Nro. 541. Bei dem k. k. Bergamte zu Rezbanya im Kronlande 
Ungarn iſt die Stelle des k. k. Bergmeiſters erledigt. 

Mit dieſer Stelle, zu deren Beſetzung hiermit der Konkurs bis 20. 
April 1850 eröffnet wird, iſt ein Jahresgehalt von 900 fl., 20 Klafter 
Naturall⸗Holzdeputat im Reluit. Werthe von 40 fl., eine Pferde⸗Depu⸗ 
tatsgebühr von 136 fl. oder im Falle die Pferde nicht auf der Streu 
gehalten werden, ein Pauſchale von 100 fl, ein Hoſpitalitätsbeitrag von 
50 fl. nebſt freier Wohnung gegen Erlag einer Kaution von 400 fl. 
verbunden. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche, worin ſich über 
zurückgelegte Studien, bisherige Dienſtzeit, Ausbildung im Montan-Ad⸗ 
miniſtrations⸗Manipulationskaſſa- und Rechnungsgeſchäfte, dann die Kennt⸗ 
niß der deutſchen, ungariſchen und wallachiſchen Sprache auszuweiſen iſt, 
innerhalb des Konkurstermines durch ihre vorgeſetzte Behörde an den 
k. k. Miniſterial⸗Kommiſſär für die Montanangelegenheiten Siebenbür⸗ 
gens in Hermanstadt zu leiten. 

Von dem k. k. Miniſterial⸗Kommiſſär für die Montan⸗Angelegenheiten 
Siebenbürgens. 
Hermanstadt am 9. März 1850. 


(731) nk u r 8. (2) 

Nro. 542. Bei dem k. k. Nied. Ung. Oberſtkammergrafenamte iſt 
die dritte und fünfte Kanzelliſten⸗Stelle, erſtere mit der jährlichen Beſol⸗ 
dung von 400 fl., einer Holz- und Lichtgeld⸗Entſchädigung von 20 fl. 
und einem Quartiergelde von 20 fl., letztere aber mit der jährlichen Beſol⸗ 
dung von 350 fl., mit einem Holz⸗ und Lichtgelde von 20 fl., und mit 
einem Quartiergelde von 20 fl. in Erledigung gekommen. 

Bewerber um eine dieſer Stellen, oder im Vorrückungsfalle um 
eine Akzeſſiſtenſtelle mit dem Gehalte jährlicher 250 fl. haben ihre vor⸗ 
ſchriftsmäßig inſtruirten eigenhändig geſchriebenen Geſuche mit legaler 
Nachweiſung über ihre bisherige Dienſtleiſtung, Kenntniß der landesübli⸗ 
chen Sprachen, Konzeptsfähigkeit und Kanzleiroutine bis zum 30. April 
l. J. im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde bei dieſem k. k. Oberükammer⸗ 
grafenamte einzureichen. 

Schemniß am 12. März 1850. 


(734) e (2) 
zur Felsöbanyaer k. k. Bergmeiſters- und Berggerichtd-Subftitutenfelle. 
f Nro. 539. Für dieſen mit dem flren Gehalte von jährlichen 8855 fl. 

Pferddeputat 320 Viertel⸗Hafer à 20 kr. zuſammen 106 fl. 40 kr., 200 
Zentner Heu à 36 kr. zuſammen 120 fl., Kanzleigeld 16 fl., dann Natu⸗ 
ralquartier verbundenen und in die gte Diätenklaſſe geſtellten Dienſtpoſten 
wird der Konkurs mit Terminſchluß am 6. April d. J. mit dem ausge⸗ 
ſchrieben, daß die Bewerber in ihren anher zu richtenden Geſuchen ſich 
über theoretiſche und praktiſche Bergweſens- dann Rechts wiſſenſchaften, 
insbeſondere auch über Kenntniß des Berggerichts-Verfahrens, Landes⸗ 
ſprachen, bisherige Dienſtleiſtung, Moralität und allenfälligen Erfolg der 
politiſchen Purifikazion, dann den Grad der Verwandtſchaft oder Ver⸗ 
ſchwägerung mit Beamten dieſes Montandiſtrikts auszuweiſen haben 
werden. 

Von dem k. k. Münz⸗ und Bergweſens⸗Inſpektorats⸗Oberamte zugleich 

Diſtriktsberggerichte. 
Nagybanya am 23. Februar 1850. 


(715) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 

Nro. 8338. In Vollzug höherer Verfügungen wird der Konkurs 
für die beim k. k. General⸗Forſt⸗Inſpectorate der venetianiſchen Provin⸗ 
zen erledigte Stelle des Adjunkten, ſo wie jener des Aktuars eröffnet, mit 
welch' erſterer der Jahresgehalt von 1200 fl. C. M. und mit letzterer 
jener von 700 fl. verbunden iſt. N 

Der Konkurs für beide Stellen bleibt ſechs Wochen vom Datum 
der gegenwärtigen Veröffentlichung an, offen. — Die Bewerber, von de⸗ 
nen die vollkommene Kenntniß der italieniſchen und der deutſchen Sprache, 
nebſt der Geläufigkeit im Konzepte beider Sprachen, entſprechend zurückge⸗ 
legte Studien auf einer öffentlichen Forſtlehranſtalt und vollkommene prak⸗ 
tiſche Ausbildung im Forſtfache gefordert werden, haben ihre dokumentir 
ten Geſuche in italieniſcher Sprache im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden 
an dieſes k. k. General⸗Forſt⸗Inſpectorat zu leiten und darin außer den 
vorbeſagten Eigenſchaften ihr Alter, ihre kräftige und ausdauernde Kör 
perkonſtitution, die bisher geleifteten Dienſte und endlich noch nachzuweiſen 
oh und in welchem Grade fie mit Beamten der k. k. venetianiſchen Forſt. 
verwaltung verwandt oder verſchwägert ſind. 

Vom k. k. General⸗Forſt⸗Inſpectorate der venetianiſchen Provinzen. 
Treviso, am 25. Februar 1850. 
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(745) Edictal⸗Vorladung. (1) 

Nro. 279. Von der Orts- und Konſkripzions-Obrigkeit Jagiel« 
nica, Czortkower Kreiſes, werden nachſtehende auf den Aſſentplatz beru⸗ 
fenen, im Jahre 1849 nicht erſchienenen Juden, als: Szmil Mann, 
Itzig Biutthal, Aron Rutfeld, Szaja Köstenbrunn, Mendel Miitelham 
Chaim Zwibach, Leib Steckmann, Itzig Skaler, Leib B 
Moses Doliner, Scheje Holzberg, Hersch Aronowicz, Scheje Czuban, 
Leisor Brauner, Aron Mendel, Gerson Seimann, Itzig Schechter, 
Srul Köstenbrun, Josel Regenbogen, Itzig Jankiel Spirer, Srul Täu- 
ber, Alter Kusnierz, Leisor Ekel, Hersch Geller, David Wiesenthal, 
Jankel Mortko Spirer, Feibisch Horn, Boruch Hersch Finkelmann, 
Mendel Czaban, Szmil Hausroth, Jona Ochshorn, Itzig Regenbogen, 
Itzig Hornig, Josel Szmil Ochshorn, Lieber Doliner, Rubin Goldig , 
Majer Schneider, Mendel Leib Wexer, Szloma Swidower, Moses Pre- 
schel, Mendel Brecher, Abraham Kimmelmann, Itzig Ruwin Semmer- 
mann und Mordko Szkolnik hiemit aufgefordert, binnen 20 Tagen vom 
Tage der gegenwärtigen Vorladung ſich der Aſſentirung zu unterziehen 
und über des Geſchehene hieramts auszuweiſen. Sonſten wird gegen 
dieſelben nach dem Dekrete des h. Miniſteriums des Innern vom 12ten 
Februar 1850 verfahren werden. 

Jagielnica am 28. März 1850. 


(744) Edictal⸗Vorladung. (1 

Nro. 33. Von Seite der Stellungs⸗ Obrigkeit Suszyca wielka 
Samborer Kreiſes, werden die Militärpflichtigen Wasio Stebelski CN. 
168 und Michat Kaluicki CN. 96, zur Rückkehr in ihre Heimath und 
Entſprechung ihrer Militärpflicht binnen längſtens 6 Wochen vorgeladen 
weil ſie ſonſt als Rekrutirungsflüchtlinge betrachtet und nach den beſte⸗ 
henden Geſetzen müſſen behandelt werden. 

Von der Sellungs-Obrigkeit. 
Suszyca wielka am 16ten März 1850. 


(750) Edikt. (1) 

Nro. 378 jud. Der Magiſtrat als Juſtizamt Lipnik hat über An⸗ 
ſuchen des Josepb Piesch Vormundes, zur Befriedigung der vergleichs⸗ 
mäßigen Forderung per 48 fl. C. M. c. s. c. in die erefutive Veräuße⸗ 
rung der, der Johanna Frank gehörigen, und auf 324 fl. 25 kr. C. M. 
geſchätzten Häuslerſtelle Nro. 204 in Lipnik gewilligt und zur Vornahme 
die Termine auf den 25ten April 1850, 27ten Mai 1850, 28ten Juny 
1850 mit dem Anhange beſtimmt, daß dieſe Realitat bei dem erſten und 
zweyten Termine nur um oder über den Schatzwerth, bei dem dritten 
Termine aber auch unter dem Schätzwerthe verkauft werden wird. 

Die Bedingniſſe können in der Lipniker Juſtizamtskanzley eingeſe⸗ 


hen werden. 
Magiſtrat Biala als del. Juſtizamt von Lipnik den 22. März 1850. 
(749) Edikt. (1) 


Nro. 98. Vom Magiſtrate der Stadt Andrychau, wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, es werde zur Befriedigung der durch Herrn Adalbert Za- 
wilski erſiegten Summe vom 395 fl. W. W. dann der mit 3 fl. 52 kr. 
C. M. zuerkannten Gerichtskoſten fo wie auch der mit 8 fl. 30 kr. C. M. 
applazidirten Exekutionskoſten die exekutive Feilbiethung der der obbeſiegten 
Theresia Placuch gehörigen in der Stadt Andryeliau sub Nro, Cous. 
68 alt 74 neu gelegenen Realitätshälfte in den Terminen am 25. April, 
16. Mai und 6. Juni 1850 fedesmal um 10 Uhr Früh in der Ma⸗ 
giſtratskanzlei abgehalten, wozu Kaufluſtige mit dem Beiſatze vorgeladen 
werden, daß die Lizitationsbedingniſſe in der Magiſtratskanzlei eingeſehen 
werden koͤnnen. 

Magiſtrat Andrychau, am 18. März 1850. 


(739) 

Neo. 6431. In Folge Anſuchens des k. Lemberger Stadtmagiſtrats 
vom 31. Jänner 1850 Zah 190 wird zur Hereinbringung der Franz 
Rössler'ſchen Maſſaforderung im Reſtbetcage von 1857 fl. E M. ſammt 
Zinſen und Exekutionskoſten die ſequeſtratioasweiſe Verpachtung der dieſer 
Forderung zur Hypothek dienenden, dem Herrn Joſeph v. Matkowski 
gehörigen Eiſenwerksfabrik Ludwikouka Seitens des k. k. Samhorer Berg⸗ 
gerichts, als der dießfalls effeftuirend einſchreiten en Behörde, vorgenommen: 
und zwar Behufs Erzielung einer mehren Konkurrenz die dießfallige Lizi⸗ 
tazion in der Kreisſtadt Sry im Stryer Magiſtratsgebäude am IIten 
April 1850 um 10 Uhr Vormittags abgehalten werden: 

Die Pachtbedingungen ſind folgende: 

1.) Das Etſenwerk Ludwiköwka genannt, ſammt allen deſſen Be⸗ 
ſtandtheilen und Zugehör wird auf die Dauer von drei Jahren, vem 
Tage der Uebergabe dieſes Pachtobjekts an, gerechnet, an den Meiſtbie⸗ 
thenden verpachtet. 

2.) Als Ausrufspreis wird der von den früheren Pächtern jährlich 
bedungene Pachtſchilling von Neunhundert Gulden in E. M. feſtgeſetzt, 
deſſen zehnte Theil, das iſt der Betrag von 90 fl. C. M. als Vadium jeder 
Pachtluſtige zu Handen der Lizitazionskommiſſton zu erlegen haben wird. 

3.) Der Erſteher iſt verpflichtet den meiſtgebothenen jährlichen Pacht- 
ſchilling mit Einrechnung des Vadiums an das gerichtliche Depoſttenamt 
des k. Lemberger Magiſtrats zu Gunſten der Franz Rösler'ſchen Maſſe 
altjahrig vorhinein abzuführen, und zwar unter der Strenge, daß im 
Nichtzuhaltungsfalle das Pachtobjekt ſammt allen vorhandenen Vorräthen, 
ſogleich zurückgenommen, und der Meiſtbiether für jeden hieraus erwach⸗ 
ſenden Schaden verantwortlich werden würde. 

4.) Der Erſteher iſt verpflichtet vor Einführung in den Pachtgenuß 
außer dem einjährigen Pachtzinſe noch den Betrag pr. 500 fl. in C. M. 


Kundmachung. (2) 


* 


und zwar: entweder im Baaren oder in galiziſchen Pfandbriefen, oder Sparr⸗ 
kaſſabücheln als Kauzion de non desolando funde instrueto und über⸗ 
haupt für die Erfüllung der übernommenen Verbindlichkeiten an das ge⸗ 
richtliche Depoſit des k. Lemberger Magiſtrats zu erlegen. 

5.) Dem Meiſtbiethenden wird obliegen, bei der Benützung des Ei⸗ 
enwerks die beſtehenden Verggeſetze und berggerichtlichen Vorſchriften und 
Anordnungen genau zu beobachten, und den von der Roheiſenerzeugung 
während ſeiner Pachtzeit entfallenden Bergfrohnen, welche gegenwärtig 
8 kr. C. M. von jedem Zentner erzeugten Roheiſens beträgt, nach dem 
jeweiligen Frohnſatze innerhalb der geſetzlichen Friſten an die Bergfroh⸗ 
nenkaſſe in Sambor zu berichtigen. 

6.) Sobald der Meiſtbiether den in Abſätzen 3 und 4 enthaltenen 
Bedingungen Genüge leiſtet, wird ihm das Eiſenwerk ſammt allen Be⸗ 
ſtandtheilen, nach den zu verfaßenden, und ſowohl durch den Pächter als 
durch den Sequeſter zu fertigenden Inventar übergeben werden. 

Vom k. k. Diſtriktual⸗Berggerichte. 

Sambor am 8. März 1850. 


(742) E. dit. (1) 

Nro. 4803. Vom Magiſtrate der freien Handelsſtadt Brody wird 
hiemit bekannt gemacht: es werde zur Einbringung der aus dem Com⸗ 
promißſpruche dato. Iten März 1842 von dem Elias Japke der Frau 
Antonia Franeiszka Szezepaüska ſchuldig gewordenen ob den sub Nro. 
157 et 167 hie orts gelegenen früher dem Elias Japke gegenwärtig dem 
Abraham Schapira dem Nüssen und der Jütte Auerbach grundbücherlich 
zugeſchriebenen Realiläten im Laſtenſtande intabulirten Summe von 336 
ruſſtiche Silberrubeln ſammt 5% Intereſſen u. z. vom Theilbetrage per 
18 ſilb. Rub. vom 1. März 1842, vom Theilbetrage per 18 ſtlb. Rub. 
vom 1. September 1842 und vom Reſtbetrage per 300 ſilb Rub. vom 
1. Marz 1843 an berechnet, dann den liquidirten hiemit auf 18 fl C. M. 
gemäßigten Koſten des 1. und 2. Executions-Grades wird der executiven 
Feilbiethung der sub Nro 157 et 167 hierorts gelegenen dem Abraham 
Schapira dann den Eheleuten Nüssen & Itte Auerbach dann dem Elias 
Japke grundbücherlich zugeſchriebenen Raalitäten ſtattgegeben hiezu drei 
Tagſatzungen u. z. auf den 15. April 1850 auf den 24. Mai 1850 und 
auf den 3. Juni 1850 jedesmal um 10 Uhr Früh in der hierortigen 
Magiſtratskanzlei angeordnet, bei welchen erwähnte Realität unter nach⸗ 
ſtehenden Bedingungen feilgebothen werden wird: 

1) Zum Ausrufspreis wird der gerichtlich er obene Schätzungswerth 
von 1382 fl. 27 kr. C. M. der feilzubiethenden Realitäten angenom⸗ 
men und als Erſteher derſelben derjenige gehalten werden, welcher den 
höchſten Anboth um oder über den Schätzungswerth gemacht haben wird. 

2) Die Kaufluſtigen find verbunden, den zehnten Theil des Schätzungs⸗ 
werthes im Betrage von 138 fl. 143, kr. C. M. zu Handen der Lizita⸗ 
zionskommiſſion im baaren Gelde als Augeld zu erlegen, welches dem 
Meiſtbiethenden in den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber 
nach beendeter Lizitation zuruͤckgeſt Ut werden wird. 

3) Der Erſteher wind gehalten fein, binnen 14 Tagen nach Em- 
pfang des Beſcheides, mit welchem der Lizitationsakt zu Gericht genommen 
werden wird, den angebothenen Kaufſchilling mit Einrechnung des Va⸗ 
diums hiergerichts zu erlegen. 4 

4) Sollten ſedoch die Tabulargläubiger die Bezahlung ihrer For⸗ 
derungen vor der etwa bedungenen Aufkündigung nicht annehmen wollen, 
fo wird der Meiſtbiethende die intabulirten Schulden nach Maßgabe des 
angebothenen Kaufpreiſes zu übernehmen haben. 

5) Nachdem der Meiſtbiethende den obigen Lizitationsbedingniſſen 
wird Genüge geleiſtet haben, wird ihm das Einantwortungsdekret zu der 
veräußerten Realität ausgefolgt, er in den phyſiſchen Beſitz derſelben ein⸗ 
geführt, und die auf ſelber haftenden Laſten mit Ausnabme jener, welche 
dem Grunde ankleben, dann der nach der Aten Bedingniß übernommenen 
Schulden werden ſodann extabulirt und auf den Kaufpreis übertragen 
werden. 

6) Im Falle aber der Käufer einer oder der anderen Lizitations⸗ 
Bedingung in der beſtimmten Friſt nicht Genüge leiſten ſollte, wird auf 
deſſen Gefahr und Koſten eine neue Verfieigerung der Realität u. z. ohne 
vorauszugehender Abſchätzuag derſelben, fa einem einzigen Termine ausge⸗ 
ſchrieben und bei dieſem die zu veraußernde Realität auch unter dem 
Schätzungs werthe verkauft, das Angeld aber zu Gunſten der Gläubiger 
eingezogen werden. 

7) Sollten die zu veräußernden Realitäten im erſten oder zweiten 
Feilbiethungstermine nicht um oder über den Schätzungswerth veräußert 
werden können, ſo werden ſelbe im dritten Lizitationstermine zwar unter 
dem Schätzungswerthe jedoch nicht unter dem Nominalwerthe der auf die⸗ 
ſen Realitäten intabulirten Schuldſorderungen hintangegeben. 

8) Würde ferner bei der dritten Lizitationstagſatzung nicht einmahl 
ein ſolcher Anbot; erzielt werden konnen, durch welchen die Forderungen 
der Tabularglaubiger gedeckt werden, fo wird nach §§. 148 et 152 G. 
O. und nach Hoidekret vom 25. Juni 1824 Z. 2017 zur Feitſetzung der 
erleichternden Linitattonsbedingniſſe die Tagſ tzung auf den 19. Juli 1850 
Vormittags um 9 Uhr in der bierortigen Magiſtratskanzlei angeordnet, 
zu welcher ſämmtliche Tabulargläubiger vorgeladen werden. 

9) Iſtaellen find von dem Ankaufe der Realität nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. 

10) In 


Bezug auf die von den feilgebothenen Realitäten gebüh⸗ 
renden Steuern werden 


n ie nliäftigen an die hieſige Stadtkaſſe gewieſen 
und der Schätzungsakt, 10 biergerichelichtobuchsertrakt von dieſen Realitä⸗ 
ten können jederzeit in der 0 I Di ben Regiſtratur eingeſehen werden. 

Von dieſer Lizitation wir A b Verlaßmaſſe nach Elias Japke 
reſpective deren den Namen W iu TE nach, unbekannten 
Erben durch den hiemit unter Suk 8 des Nathan Pehr zum Cu⸗ 
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rator ad setum ernannten Aron Gran, ferner Nussim und itte Auerbach, 
dann die Frau Aulonia Praneisea Szezepanska, "Abraham Sechapfra, 
NMajer Ledichower und Salomon Derer endlich Salomon Krams, Tho- 
mas und Agnes Zajaczyaski, dann Anton "und Sophia Duorkowskie, 
endlich oberwähnke Curatoren auch im Namen derjenigen, denen der auf 
dieſe Lizitationen Bezug habende Beſcheid aus was immer für einer Urſa⸗ 
che zeitgemäß nicht zugestellt werden könnte, ferner die mittlerweile etwa 
neu zuwachſenden Tabulargläubiger verftänbigt. j 
Brody, am 31. Dezember 1849. 


(717) Kundmachung. (3) 


Nro. 3744. Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Stauistawow wird his 
kannt gegeben, daß in Folge des vom Lemberger k. k. Landrechte unterm 
2. Oktober 1847 3. 27267 hieher gelangten Anſuchens in der Angele⸗ 
genheit der k. k. Kammerprokuratur Namens des h. Staatsſchatzes zur 
Einbringung der Forderung wider die Juden: Ruwer Wolf Kossmann, 
Israel Papst, David Last und Schaja Eisenstein im Betrage von 2540 
fl. 56 kr. C. M. ſ. N. G. respective der gegen den Kapenten Sthaja 
Eisenstein erſiegten Kauzionsſumme von 1186 fl. 15 kr. C. M. ſammt 
den rathenweiſe laufenden 5 % Intereſſen, dann der zugeſprochenen Exe⸗ 
kuzionskoſten von 2 fl. C. M. und 3 fl. 27 kr. C M., ferner der ausge⸗ 
wieſenen Schätzungskoſten von 6 fl. C. M., dann der für das gegenwär⸗ 
tige Feilbiethungsgeſuch zuerkannten Koſten von 8 fl 25 kr. E. M. die 
exekutive Feilbiethung des vormahls Schaja Eisenslein'ſchen Antheils an 
der in Stanislau sub Cons. Nro. 56 St. gelegenen Realität in' zwei 
Terminen, und zwar: am sten April und am 22ten April 1886, jedes⸗ 
mal um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen vorgenom- 
men werden wird: f 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth von 4323 fl. 
35 kr. C. M. angenommen. zZ 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10 Perzent als Angeld zu Han⸗ 
den der Lizitazions⸗Kommiſſton im Baaren zu erlegen, welches dem Meift« 
biethenden in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den übrigen aber 
nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. i 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet, die erſte Kaufſchillingshälfte 
ſogleich, die zweite binnen zwei Monaten vou Tage der Nejlättigung des 
Feilbiethungsaktes gerechnet, gerichtlich zu erlegen. Sollte ſich aber ein oder 
der andere Gläubiger weigern, die Zahlung vor dem geſe lichen oder 
bedungenen Aufkündigungstermine anzunehmen, fe iſt der Erſteher 

4) Verbunden, dieſe Laſten nach Maß des angebothenen Kauf⸗ 
ſchillings zu übernehmen. — Die Aerarialforderung wird demſelben nicht 


belaſſen. 


5) Sollte die Realität in den erſten zwei Terminen nicht um den 
Ausrufspreis an Mann gebracht werden können, ſo wird im Grunde der 
§§. 148 und 152 G. O. und des Krelsſchreibens vom Liten September 
1824 Z. 46612 zur Einvernehmung der Gläubiger über die allenfalls 
vorzuſchlagenden leichteren Lizitazionsbedingniſſe der Termin auf den 30ten 
April 1850 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt, an welchem die Gläubi⸗ 
ger um ſo gewiſſer zu erſcheinen haben, aks ſonſt die Ausblelbenden der 
Mehrheit der Stimmen der Erſcheinenden für beigetreten werden erklärt 
werden. 

6) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt, oder ſich 
ausgewieſen haben wird, daß die lau iger ihre Forderungen bei ihm 
belaſſen wollen, ſo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt und die auf 
der Realität Cons. Nro. 56 St. haftenden Laſten extabulirt und auf den 
erlegten Kaufſchilling übertragen werden. 

7) Sollte hingegen der Beſtdiether den gegenwärtigen Lizitazions⸗ 
bedingungen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, 
ſo wird die Realität auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen Li⸗ 
zitazionstermine veräußert werden. a 

8) Hinſichtlich der auf dieſer Realität haftenden Laſten, Steuern 
und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an das Grundbuch und die 
Stabtkaſſe gewieſen. 

Stanistanow am 15. Se, tember 1849. 


(729) Lizitatiens⸗ Ankündigung. (2) 

Nr. 3129. Von Seiten des Sandecer k. k. Kreisamtè wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der Ludeimierzer lat. Pfarr- 
Temporalien, beſtehend in: ; 

1.) 39 Joch 461 Quad. Klafter Aecker, 

2.190 4 520 Miele, 


8. As a ae „ Hutweiden, 
4.) 43 Koretz 21½ Garnetz Korn, 

5.) 37 21½ Hafer, 

6.) in dem Anbau von 1%½ Koretz Korn, 


7. ” 5 32 9 17 Miſchling . 
8.) 5 * 11 3, Hafer, 
9.) in dem Nutzen von 5 Stück Kühen, : 
eine Lizitazion am 12ten April 1850 in der Kreisamts⸗Kanzlei Vormitk⸗ 
tags um 9 Uhr abgehalten werden wird. a 
Das Praetium fisei beträgt 368 fl. 
dium 36 fl. 48 kr. C. M. 
Die weiteren Lizitazions⸗Bedingniſſe werden am gedach 
zionstage bekannt gegeben werden. 
Sandec am 23ten März 1850. 


28 kr. C. M. und „das Bas 


ten Etzita⸗ 


— —ð12— 


(754) Lizitations Ankuͤndigung .!) 
Nro. 2926. Mit Beziehung auf die hierämtliche Ankündigung vom 
8. Februar d. J. Z. 567 wird bekannt gemacht, daß zur Wiedervexpach⸗ 


— 


tung des auf der Reichs⸗Domäne Dolina Stryer Kreiſes gelegenen Eiſen⸗ 
Schmelz und Hammerwerkes zu Mizun auf die Zeit vom Tage der Pacht⸗ 
Uebergabe bis Ende Oktober 1852, am 15. April um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags bei der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗Verwaltung in Stry eine neuerliche 
Lizitation auf Gefahr und Koſten des vertraktsbrüchigen Pächters ab⸗ 
gehalten werden wird. 

Als Ausrufspreis wird der darmalige Pachtſchilling von jäbrlichen 
1400 fl. C. M. angenommen, es werden aber auch Anbothe unter dieſem 
Ausrufspreiſe angenommen, und darauf weiter lizitirt werden. 

Das Vadium beträgt 140 fl. und muß den ſchriftlichen Offerten 
beigeſchloſſen werden. 

Die übrigen Lizitationsbedingungen können bei der k. k. Cameral⸗ 
n in Sirz in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen 
werden. 

Stry, am 29. März 1850. 


(743) Ob wies zez e nie. (1) 

Nro. 53. Przez Magistrat kröl, obwodowego i salinarnego mia- 
sta Bochni oznajmia sie niniejszem Mariannie Roszewskiej 2 pobytu 
i sukcesorom Antoniego Roszewskiego tak z pobytu jak 2 nazwiska 
niewiadomym, ze przeciw tymze Konstancya Kleczyüska o wyeksta- 
bulowanie sumy 200 ir. m. k. w pozyeyi 1sze) stanu biernego real- 
nosei pod nrem 450-173 W Bochni lezacej na rzecz Autoniego Ro- 
szewskiego intabulowanej pozew pod dniem 10. stycznia 1850 wnio- 
sta i sadowej pomocy zazadala, wskutek ezego termin do ustnej roz- 
prawy na dzien 24go kwietnia 1850 b godzinie 10. 2 rana oznaczo- 
nym zostat. 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanych niewiadome jest, przeto 
Mariannie Roszewskiej p. Ernesta Uhme, zas sukcesorom Antoniego 
“ Roszewskiego p. Micheta Chmielewskiego obywateli tutejszych za ku- 
ratoréw ustanowiono, 2 ktörymi wnieriona sprawa podlug ustawy po- 
stepowania sadowego dla Galieyi przepisanej przeprowadzong bedzie. 

Wzywa sie zatem zapozwanych, atzeby zawezasu osobiscie zglo- 
sili sie, i potrzehnych prawnych srodkow ustanowionym kuratorom 
ud.ielili, albo sobie innego zastepce obrali, w ogölnosci aby do obrony 
sluzy& mogacych srodköw prawem przepisanych uäyli, inaczejby sku- 
tki z zaniedbania wyniknad mogace sobie samym przypisad musieli. 

Bochnia, dnia 23. lutego 1850. 

(0 


(747) Po ze w. 

Nro. 5056. Ces. Krôl. Sad Szlachecki Lwowski niniejszem uwia- 
damia, ze przez P. Marcelego hr. Potockiego przeciw P. Genowefy 
Bleichner pôzniej Signio co do Zycia i pobytu niewiadomej lub w 
przypadku jej smierci tejze spadkobiercöw z nazwiska i pobytu rö- 
wnie niewiadomych przez edykt i kuratora — o wykreslenie sum 
1153 zip. 24 gr. i 522 zip. ze stanu biernego döbr Ilkowice, Sa- 
noka i Rudno dem. 91. pag. 285. n. 17. on. zaprenotowanych i zwröt 
kosztöw prawnych pod dniem 20g0 lutego 1850 do L. 5056 pozew 
wniesiony zostal, i pomocy sadowej wezwano, w skutek czego dzien 
sadowy na 19, czerwca 1850 0 godzinie 10tej przedpoludniem wyzna- 
czony 'zostal, a 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanej lub jej spadkobieredw 
niewiadome jest, przeto ces. kröl. Sad szlachecki postanawia na wy- 
datki i niebezpieczeistwo obronca Pana Adwokata krajowego Roda- 
kowskiego, zastepca zas jego Pana Adwokata krajowego Bartmau- 
skiego, zktörym wytoczona-sprawa wediug ustawy sadowej galicyjskiej 
przeprowadzona zostanie, 

Wzywa sie wiec zapozwana niniejszem obwieszezeniem, aby w 
nalezytym czasie albo sama stanela, lub potrzebne do obrony dewody 
postanowionemu obroney udzielita, lub tek innego obronce sobie wy- 
brala i sadowi öznajmita, w ogölnosei za$ stuzacych do obrony pra- 
wnych $rodköw uzyfa, w przeeiwnym bowiem razie wynikle z zaniedba- 
nia skutki sama sobie przypisad będzie musiala. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 20. marca 1850. 


(723) Obwieszezenie. (3) 


Nro. 4134. Ces. kröl, Sad Szlachecki Lwowski P. P. Kata- 
rzyne 2 Gostkowskich Dembiuske, Antoniego Zuchowieckiego, Karola 
Baralskiego,, Kajetana Bobrownickiego i spadkobiercöw Macieja Ba- 
rona Gostkowskiego 2 pobytu nienjadomych, a w razie ich smierei, 
tychze spadkobiereow 2 imienia i pobyta niewiadomych niniejszem 
uwiadamia, Ze przeciwko nim P. Wiktorya 2 Dobrzyiskich Baronowa 
Gostkowska o wykreslenie suescioletniej arendownej dzierzawy, ezyn- 
szu dzierzawnego w ilosci 122,000 Zip. i pensyi rocznej w ilogei 
3060 Zip, tudziez trzechletviej poddzierzawy Jöbr Stroze 2 prayle- 
gtosciawi miasteczki m Czehôw i wioskami Wola strözka, Borowa 
2 soltystwem w Woli strözkiej na dobrach Ströze z przylegkosciami 1 
Witowice dolne 2 przylegtosciami hypotekowanych, wraz 2 podeię- 
zarami na tychze prawach intahulowanemi — pod daiem 11go lutego 
1850 do liezby 4134 pozew wniosla i pomocy sadowej wezwala, w 
skutek czegn do ustnego postęepowania dzien sadowy na 27g0 maja 
1850 o godzinie 10tej przed poludziem ustanowiony zustal. . 

Poniewaz miejsce pobylu zapozwanyech wyä wyszezegolnionych 
niewiadome jest, przeto ces. kröl. Sad Szlachecki postanzwia na ich 
wydatki i niebezpieezeistwo obronea P. Adwokata krajowego Zmin- 
kowskiego, zastepra zas jego P. Adwokata krajowego Smiatewskiego, 
2 ktörym wytoczona sprawa wedliug ustawy sadowej galieyjskiej 
przeprowadzona zostanie. 
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Wzywa sie wiec zapozwanych niniejszem obwieszczeniem , aby 
w nalezytym czasie albo sami staneli, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obroücy udzielili, lub téz innego obruäce sobie 
wybralii Sadowi oznajmili, w ogölnosei zas siuzaeych do obrony 
prawnych srodköw uzyli, w Przeciwnym bowiem razie wynikle z za- 
niedbania skutki sami sobie przypisad beda musieli. 
Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 
We Lwowie duia 18. lutego 1850. 


(737) Kundmachung. (2) 

Nro. 6368. Von dem Lemberger k. k. Landrechte wird dem ab- 
weſenden dem Wohnorte nach unbekannten Dominik Grafen Dzieduszyckl 
und für den Fall deſſen Abſterbens deſſen unbekannten Erben hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß gegen denſelben am öten März 1850 zur Z. 6368 
durch Titus Grafen Dzieduszy eki wegen Löſchung der zu Gunſten des 
Przemysler Dominicaner-Convents auf den Gütern Jabtonow ſammt Zu⸗ 
gehör und Siemienow ſammt Zugehör verſicherten Summe per 4000 flp. 
und der zu Gunſten des Lemberger Carmeliten - Convents auf den eben- 
gedachten Gütern haftenden Summe per 40,000 fip. eine Klage ange⸗ 
ſtrengt und zur mündlichen Verhandlung dieſer Angelegenheit die Tagfahrt 
auf den 13ten Mat 1850 um 10 Uhr Vormittags anberaumt worden ſei. 

Nachdem der Wohnort des Belangten Dominik Grafen Dziedu- 
szycki dieſem Gerichte nicht bekannt iſt, ſo wird auf deſſen Gefahr und 
Koſten demſelben zur Verhandlung dieſer Angelegenheit der Herr Advokat 
Fe mit Unterftellung des Hrn. Advokaten Kabath zum Kurator 

eſtellt. 

Es wird demnach der Belangte mittelſt des gegenwärtigen Edikts 
aufgefordert, entweder bei der anberaumten Tagfahrt ſelbſt zu erſcheinen, 
oder aber die zu deſſen Vertheidigung nöthigen Behelfe dem beſtellten Ku: 
rator mitzutheilen, oder ſich einen andern Bevollmächtigten zu wählen und 
dieſem Gerichte bekannt zu machen, widrigens derſelbe die aus der dieß⸗ 
Enden a ili entſtehenden üblen Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben ha- 
en wird. 

Aus dem Rathe des k. f. Landrechtes. 

Lemberg den 13. März 1850. 


— 


(740) Kundmachung. (1) 

Neo. 1742. Bei der k. k. gal. Poſt⸗Direktion erliegen die in dem nach⸗ 
ſtehenden Verzeichniſſe angeführten, bei dem Abſatz⸗Poſtamte in Bochnia 
aufgegebenen unbeſtellbaren mit Geld beſchwerten Briefe. 

Die Aufgeber, Adreſſaten und Alle, welche ein Recht auf dieſe 
Sendungen haben, werden hiemit aufgefordert, ihr Eigenthumsrecht bin⸗ 
nen 3 Monaten vom Tage dieſer Kundmachung an, hieramts legal nach⸗ 
zuweiſen, und dieſelben gegen Entrichtung der darauf haftenden Portoge⸗ 
bühren zu beheben, widrigens die in dieſen Briefen vorgefundenen Beträge 
nach $. 31. der Fahrpoſtordnung vom Jahre 1838 für das hohe Aerar 
werden verrechnet werden. 

K. K. gal. Poſtdirekzion. 

Lemberg am 20ten März 1850. 


Verzeichniß. 


. Aufgabs⸗ | Beſtim⸗ Sr. Werth Aus⸗ 
Ant hi Adreſſe 15 855 halt haft- 
a Aufgab.] | | fl. | Er. | Porto 
1 Bochnia | 1 Kacziuska | Neikow ax 


2 Wolf 
” " Poloutscher 

7 Paul 33 
5. * | 1 E * | 2 | 5 


(741) e (1) 

Nro. 38. Przez Magistrat miasta Pilzno jako wladzę nadopie- 
kuneza niniejszem do powszechnej wiadomosei podaſe sie, iz P. Wa- 
lerya Janikowska matka i opiekunka naluralna nieletnych dzieci po 
$. p. Metodym Janikowskim pozostatych, jako to: syna Ludwika i 
eörek Wfadystawy, Bogunity i Teofili uchwatg sadowa 4 dnia 1680 
marca do L. 38 wypadta 2 przyczyn waänych od opieki usunieta zo- 
stala, ostrzega sie wige kazden, aby 2 pomieniona P. Walerva Jani- 
kewska zaduego aktu, maloletnie po 5. p. Metodym Janikowskim po- 
zostale dzieci lub masy S. p. Metodego Jauikowskiego obowiazujaregro 
nie zawieral, takowy bowiem akt zupelnie za biewazny i nieoho- 
wiazujacy uznany by byf. 

0 ktörej to uchwale P. Walerya Janikowska, poniewaz miejsce 
pobytu niewiadome Sadoui jest. ninizjszem uwiadamia sie. 

Z rady Magistratu k. miasta. 
Pilzno dnia 16. marca 1850. 


(71%) Kundmachung 4) 
Neo 1817/1850. Vom k. gal. Merkantil- und Wechſelgerichte, wird 
dem, dem Wohnorte nach unbekannten Ber Barber bekannt gemacht, daß 
Jonas Achner wider denſelben um Zahlungsauflage der Wechſelſumme 
von 1290 fl. C. M. ſ. N. G. hiergerichts eingekommen iſt und ihm 
ſolche bewilligt wurde. Zum Vertreter von Amtswegen wurde ihm Hr. 
Advokat Kolischer mit Subſtitutrung des Hrn. Aodvofaten Meukes be⸗ 
ſtellt, der über feine Rechte zu wachen und ihn zu vertheidigen hat. Es 
liegt ihm ſonach ob über feine Rechte gehörig zu wachen, ſonſt wird er 
ſich die etwa entſtehenden üblen Folgen ſelbſt zuſchreiben müſſen. 
Lemberg am 15. Februar 1850. 


U 


Jap wadov 


(686) Edikt. (3) 


Neo. 639. Vom Magiſtrate der k. Stadt Stry wird hiemit den 
nach Anton Pograriczny verbliebenen Erben, als: Michael Pograniczny, 
Maria Pograniczna , Katharina Pograniczna, Basil Pograniezay und 
Dorothea Pograniczna dann der Maria Pograniczna, den Eheleuten Woj- 
ciech und Anna Rostkowskie, endlich den Eheleuten Michael und Ja- 
stiua Moysiewieze , deren aller Aufenthaltsort unbekannt iſt, oder falls 
einer oder mehrere derſelben nicht mehr am Leben ſeyn ſollten, den nach 
derſelben verbliebenen Erben, deren Namen und Aufenthaltsort ebenfalls 
unbekannt iſt — bekannt gegeben, Hr Roman Lazarewiez habe unterm 
sten März 1850 3. 639 bei dieſem Gerichte ein Geſuch angebracht, und 
in demſelben das Begehren geſtellt, dem Grundbuche aufzutragen, im 
Grunde der Urkunde A. B. durch welche das Eigenthum der, den Ehe⸗ 
leuten Anton und Maria Pograniczne gehörigen Realitätsantheile Nr. 62 
auf die Eheleute Kasimir und Maria Lazarewieze überging, dann im 
Grunde der Urkunden E. F. durch welche der, den Ehelenten Woyciech 
und Anna Rostkowskie gehörige Realitätenantheil Nr. 62 derolutiv durch 
die Eheleute Michael und Justina Moysiewiez auf Kasimir Lazarewiez 
überging, endlich im Grunde des bereits ingroſſirten Einantwortungsde⸗ 
krets nach Casimir Lazarewiez G. der Einantwortungsdekrete nach Kon- 
stanzia und Erazm Lazarewieze — H. J. und des Einantwortungs dekre⸗ 
tes nach Maria Lazarewiez, M. endlich der Abtretungsurkunden nach 
Friderica Lazarewiez und Leo Lazarewien K., L., mit welchen dieſe 
ihre Realitätsantheile dem Roman Lazarewiez cedirten, den Roman La- 
zarewiez zu der einen Halfte, die Marcianna Lazarewiez, Emilia La- 
zarewiez und Casimira Lazarewiez zu der andern Hälfte der Realität 
Nr. 62. im Aktivſtande derſelben als Eigenthümer zu intabuliren, daß 
dieſem Anſuchen mit Beſchluß vom Heutigen willfahrt wurde, und daß 
zur Verſtändigung dieſen des Aufenthaltsortes nach unbekannten Perſonen 
Anton Lityüski zum Kurator beſtellt wird. 

Aus dem Rathe des Magiſtrates. 

Stry am 14. März 1850. 


(667) Kundmachung. (2) 

Nro. 2894. Vom Lemberger k. k. Landrechte wird hiemit bekannt 
gemacht, daß die galiziſch⸗ſtändiſche Kreditsanſtalt dem Joseph Anton 
Franz Lgocki im eigenen und im Namen feiner minderjährigen Kinder als 
Erben der Maria de Nideckie Lgocka die Summe von 5264 fl. 2 kr. 
als Rückſtand von dem Kapitale von 5500 fl. mit Zinſen und den vom Iten 
Juli 1848 verfallenen Gebühren die auf Gradna dolna verſichert find — 
unterm 30ten Jänner 1850 zur Z. 2894 aufgekündigt habe. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg am 5. März 1850. 


(726) Edikt. (2) 
Nro. 176. Vom Juſtizamte der Herrſchaft Nadworna wird zu Je⸗ 
dermanns Kenntniß gebracht, daß unterm Heutigen beſchloſſen wurde, den 
David Zimmermann als Eigenthümer der in Nadworna sub Nro. Cons. 
25 gelegenen, dem Nicolaus Hipner gehörigen Realität zu intabuliren. 
Da Nicolaus Hipner geſtorben iſt, ſo wird derſelbe von dieſer In⸗ 
tabulirung mittelſt des gegenwärtigen Edikts und des in der Perſon des 
hierortigen Inſaſſen Salamon Knoll aufgeſtellten Kurators, dem unter 
Einem der Intabulazionsbeſcheid zugeſtellt wird — verſtändiget. 
Juſtizamt Nadworna am 13. März 1850. 


(725) Edikt. (2) 

Nro. 1153. Vom Magiſtrate der freien Handelsſtadt Brody wird 
den unbekannten Orts abweſenden Erben nach der verſtorbenen Sime Re- 
beca Schiller als Ephroim Chaskel und Ester Schiller denen der Ta⸗ 
bularbeſcheid vom 23ten Februar 1850 Z. 592 mittelſt deſſen dieſelben 
zu verſtändigen wären, daß dem Grundbuche unter Einem aufgetragen 
worden, die Bittſtellerin Henie Rose Streicher als Eigenthümerin der 
ihr von der Rebeca Schiller zedirten und über die im Laſtenſtande der 
Realität unter Nro. 590 zu Gunſten des Mottel Streicher intabulirten 
Summen per 210 SR., 2000 SR. und 2000 fl. W. W. zu ſuperprä⸗ 
notiren — nicht zugeſtellt werden konnte, in dieſer Angelegenheit über An⸗ 
ſuchen der Henie Rose Streicher, Herr Marcus Schorstein mit Subſti⸗ 
tuzion des Hrn. Aron Gran hiemit zum Kurator ad actum beſtellt wor⸗ 
den iſt. 

Brody am 16. März 1850. 


Kundmachung 02 


(728) 

Nro. 14442. Der Fürſt Staathalter von Warſchau hat für die 
Entdeckung der Verfertiger der mittelſt einer mechaniſchen Preſſe oder ſonſt 
einer andern Maſchine nachgemachten Banknoten der k. polniſchen Bank 
zu Warſchau eine Prämie von 1500 Silber⸗Rubel und für die Entdeckung 
der Verfertiger der aus freier Hand nachgemachten Banknoten derſelben 

ne Sn Prämie von 450 Silber⸗Rubel zugeſichert. 
wird hiemit vo tten des Lemberger k. k. St t 
zur allgemeinen a dl. — . 
Lemberg am 21. Februar 1850. 


8 42. Kin; Obwieszezenie. 
Be jaja Ei namiestnik Krölestwa Polskiego zapewuil za 
adkryeie ee vo k. banku Warszawskiego za pomoca 
prasy mechaniczne] ib e Anne; machiny nagrode 1500 rubli sre- 
a onde iN tegoz samego banku wolna reka 
nasladujacych, nagrode 450 rubli Srebrnych ros. 
Co sie niniejszem od ©. a karnego Lwowskiego do po- 
wszechnej podaje wiadomosei. 
Lwöw dnia 21go lutego 1850 
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(748) Ankündigung. (1) 

Nro. 2498. Vom 16ten April d. J. an wird zwiſchen Stey und 
Zurawno ſtatt der bisherigen wöchentlich zweimaligen, eine wöchentlich 
viermalige Poftverbindung mittelſt Bothenfahrten in der Ordnung ins Le⸗ 
ben treten, daß der Poſtbothe von Zurawno am Dienſtag, Donnerſtag, 
Samſtag und Sonntag um 3 Uhr Abends nach Stry abgeht und von 
Stry am Mittwoch, Freitag, Sonntag und Montag um 6 Uhr Früh 
nach Zurawno zurückkehrt. 

Welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. gal. Poſtdirekzion. 
Lemberg am 30. März 1850. 


(662) N dy kt. (3) 

Nr. 305. Ze strony Zwierzchnosei politycznej Brzeska i Jado- 
wnik cyrkulu Bocheüskiego, nastepujacych wojskowosci podlegaja- 
cych i bez pozwolenia oddalonych sie, jako to: 2 Jadownik: Wi- 
centy Mröwka N, 6, Szymon Pytka N. 274, Stanistaw Dadey N. 62, 
Ludwik Gargol N. 38, Kazmierz Stowinski N, 84, Lukasz Czeroy 
N. 153 — wzywa sie, aby w przeciagu szesciu tygodni od pierwszego 
umieszezenia w Gazecie tego Edyktu rachujac, do miejsca urodzenia 
wröcili i swoje oddalenie usprawiedliwili , ileze w razie przeciwnym 
jako bezprawni wychodäcy uwazani, ulegna postepowaniu w tej mie- 
rze prawnie przepisanemu. 

Z Dominium Brzesko 14. marca 1850. 


(724) Kundmachung. (2) 

Nro. 2152. Zufolge Beſchluſſes des hohen Miniſteriums für Hans 
del, Gewerbe uud öffentliche Bauten vom 17. Februar 1850 Z. 1370-P. 
wird vom 15ten März angefangen in Siebenbürgen die Poſtritttaxe von 
dem bisherigen Ausmaſſe pr. 50 kr. auf 1 fl. C. M. für eine einfache 
Poſt und für ein Pferd erhöht. 

Die Gebühr für einen gedeckten Wagen wird auf die Hälfte, für 
einen ungedeckten Wagen auf ein Viertel, des für ein Pferd und einfache 
Poſt entfallenden Rittgeldes feſtgeſetzt, — das Schmiergeld bleibt bei dem 
bisherigen Ausmaſſe; — das Poſtillons⸗ Trinkgeld endlich wird für Extra⸗ 
poſten von 9 kr. auf 15 kr. erhöbt. 

Dieſe Erhöhung des Trinkgeldes hat gleichzeitig auch für alle jene 
Tbeile der Monarchie Platz zu greifen, in welchen dasſelbe bisber gleich⸗ 
falls mit 9 kr. beſtanden hat, wornach alſo vom 15. März d. J. ange⸗ 
fangen in ganz Ungarn, Siebenbürgen, Kroatien, Slavonien, der ſerbi⸗ 
ſchen Woywodſchaft und dem Temeſcher Banate und in der geſammten 
kroatiſch⸗flavoniſchen Militargränze das Poſtillons⸗Trinkgeld 15 kr. für 
Extrapoſt⸗Reiſende pr. Poſt und Pferd zu betragen hat. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirektion. 

Lemberg am 22. März 1850. 


(727) Kundmachung. (2) 

Nro. 19. Vom Juſtizamte Nadworna wird bekannt gegeben: es 
haben Israel Wolfsberger und Abraham Chaim Vogel aus Lanezyn als 
Rechtsnehmer des Leisor Wolksberger, gegen die liegende Maſſe nach 
Itzig Moses Jung aus Nadworna unterm Sten Jänner 1850 3. 19 ein 
Geſuch wegen Einbringung der, im Laſtenſtande der Realität Nro. 174 in 
Nadworna Tern. Instr. Tom, VII. pag. 368, 369 zu Gunſten des Lei- 
sor Wolfsberger intabulirten Summe von 319 fi 48 kr. C. M. über⸗ 
reicht, und um exekutive Abſchätzung der zur Hypothek verſchriebenen Re⸗ 
alität gebeten, welche auch mit dem Beſcheide vom 17. März 1850 3. 
19 bewilligt wurde. 

Da die Erben des Itzig Moses Jung dem Leben und Wohnorte 
nach unbekannt find, fo wird zur Vertretung derſelben der hierortige In— 
ſaſſe David Zimmermann zum Kurator ernannt, mit welchem diefe Exe⸗ 
kuzions⸗Angelegenheit nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsord— 
nung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sach⸗ 
walter zu wählen, und dieſem Juſtizamte anzuzeigen, widrigens ſie ſich 
die daraus entſpringenden nachtheiligen Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
werden. 

Suftizamt Nadworna am 3. März 1850. 


(753) Konkurs⸗ Kundmachung. (1 
Nro. 3746. Mit Beziehung auf die in dem Amtsblatte der Lem⸗ 

berger Zeitung Nro. 54. 55. 56. enthaltene Kundmachung des k. k. ga⸗ 

liziſchen Landesguberniums vom 2öten Februar 1850 Z. 10759, womit 


zur Beſetzung der Lehrkanzel der theoretiſchen und praktiſchen Chirurgie 


an den mediziniſch⸗ chirurgiſchen Studien der Lemberger Univerſität der 
Konkurs auf den 27ten April d. J. ausgeſchrieben und beſtimmt wurde, 
daß die dießfällige Prüfung an dieſem Tage an den Univerſitäten in 
Wien, Prag, Ollmütz und Lemberg vorgenommen werden wird, — un 
hiemit bekannt gemacht, daß die Abhaltung einer Konkur pee 8 zur Ber 
ſetzung der erwähnten Lehrkanzel nicht ſtattfinden werde, und 10 ewerber 
um dieſelbe, lediglich in Gemäßheit des §. 3. des zen Anterzichtb. 
Miniſterialdekretes vom 11ten Dezember 1848 3. 8300, — ihre gehörig 
inſtruirten Geſuche, bis zu dem obigen Termine bei dieſem k. k. Landes⸗ 
äfidium einzubringen haben. e 
n Wom A k. galiziſchen Landes präſidium. 


Lemberg am 28ten März =. 


— 122 — 


(762) Kundmachung. (1) 

Nro. 3977. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Magiftrate 
in Rzeszow erledigten Stelle eines kontroltrenden Stadtkaſſe⸗Amtsſchrei⸗ 
bers, womit der Gehalt von Zweihundert Fünfzig Gulden Con. Münze 
jährlich und die Verpflichtung verbunden iſt, eine Kauzion von Dreihun⸗ 
dert Gulden C. M. zu erlegen, wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Die Bittwerber haben bis 10ten Mai 1850 ihre gehörig belegten 
Geſuche bei dem beſagten Magiſtrate, und zwar, wenn ſie ſchon ange⸗ 
ſtellt ſind, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn fie nicht in 
öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen Bezirke 
ſie wohnen, einzureichen, und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 

b) über das Befähigungsdekret zum Stadtkaſſter, dann die etwa zuruͤck⸗ 
gelegten Studien, wobei bemerkt wird, daß jene den Vorzug er- 
halten, welche die Komptabilitatswiſſenſchaft gehört, und die Prü⸗ 
fung aus ſelber gut beſtanden haben; 

e) über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache; 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 


keine Periode überſprungen wird. — Übrigens haben ſelbe anzuge⸗ 
ben, ob und in welchem Grade ſie mit den uͤbrigen Beamten des 
Rneszower Magiſteates verwandt oder verſchwägert find, 

Von der k. k. Guberntal-Kommiſſion in Krakau am 27ten März 1850. 


— 3 


Nachricht. (1) 
Vom k. k. galiziſchen Landesgubernium. 

Nro. 17933. Der Preis des Rindfleiſches in der k. Hauptitabt Lem⸗ 
berg für das Lemberger chriſtliche Publikum, wird für den Monat April 
1850 das Pfund Lemberger Gewicht auf Fünf einen halben Kreuzer 
Con. Mün. feſtgeſetzt. . 

Lemberg, am 29. März 1850. 

Uwiadomienie, 
Od ce. k. Rzadu krajowego. 

Nro. 17933. Cena jednego funta miesa wolowego wagi lwow- 
skiéj, dla publiezuosei chrzesciauskiej miasta Lwowa, stanowi sie na 
miesiac kwieeien 1850 na pie ipölkrajcaröw Men. Konw. 

We Lwowie dnia 29. marca 1850. 


(766) 


Anzeige Blatt. 


(563) 


In der Bapier- und Kunſthandlung 


Doniesienia prywatne. 


—— — 


0 


des ANTON SEEHAK in Lemberg, 


Stadt, icasterial-Platz Nro. 41. 


wird von nun an ſtets ein den Bedarf von mindeſtens 200 Zimmern deckendes Lager an Papiertapeten in den geſchmackvollſten 
Dessins vorräthig gehalten. 


Da früher der vorkommende Bedarf erſt nach vorgelegten Muſtern beſtellt werden mußte, wodurch unangenehme, ja oft ganz abſchreckende Ver⸗ 


zögerung eintrat: ſo glaubt die Handlung durch Beſeitigung dieſes Uebelſtandes mehrſeitig geäußerten Wünſchen zu entſprechen und ihr diesfälliges 
Lager — fo wie nicht minder ihre Vorräthe au gemachten ſchönen Fenſtervorhängen und vorzüglichen Bilderwerken in⸗ und aus: 


ändiſcher Kunſt, beſtens empfehlen zu durfen. 


(702) 


Sprzedaz nasienia smerekowego. 


139 


Swiézy transport czystego i zarodnego nasienia smerekowego, z döbr hrabiego Renarda w pruskim görnym Salasku, przybyt w do- 
mu handlowym p. O. T. Winklera we Lwowie, i sprzedaje sie cetnar tegoz za 20 2zir. m. k., co sie niniejszem czyni wiadomo. 


Nadworna, 19. marca 1850. 


Dyrekeya panstwa hr. Renarda. 


(651) 


(3) 


ktöremi i najtwardsze potrawy Zu@ mozna. 


Po wielu odhyiych pröbach, udalo mi sie sztuczne szezeki spo- 


zaé, ktöremi daleko lepiej jak dotychezasowemi zué mona. 


Wsadzenie takowych bez najmniejszych bolesci sie odbywa, poniewaz przytem niepotrzeba wiasnych zeböw lub korzeni tychze oddalaé; je- 


stem takze w stanie zwyezajne szczeki w szezeki do zucia przerabiaé. 


(752) 


N. WILLMAXX, 


Doktor Sacks, dentysta, 
mieszkajacy w rynku Nr. 239 w narozuym domu, gdzie sie 
handel korzenny p, Fausta znajduje. 


(9 


in Lemberg am Ringplatz Nro. 233 „aum Engel“ 


in beſt assorlirtes Leinwandlager, und zwar: 50 und 54 Ellige Holländer und Schweitzer Weben, und “ Elle breite 30, 38, 42 
an eme Peine Damaſt, enten (Tiſchzeuge) für 6, 12 18 24 Perſonen, leinen Gradl, weiße und gedruckte Sacktücher, Kaffeh⸗ 
Servietten, franzöſiſchen Batiſt und Batiſt⸗Tücher, gezwirnte Hoſenſtoffe in jeder beliebigen Farbe, ein reiches Lager in weißen und coleurten Batist , 
Muselin, Perkal, (Calicots) Mouselin de lain, desgleichen ein großes Liger Damaſt-Meublſtoſfe in Schaffwoll, Halbſeiden, Seiden und gedruckten 
Perkal — fo wie alle in dieſes Fach einſchlagenden Artikel — derſelbe durch ſeine vielſeitige Handels⸗ und Fabriks⸗Verbindung in den Stand ge⸗ 
ſetzt, nicht nur jeden oben ſondern auch Alle hier nicht angezeigten Artikel directe aus den dießfälligen Fabriken zu beziehen, und fort durch friſche 
neue Waare zu erſetzen, buͤrgt für die Güte und. Echtheit derſelben, für richtiges Ellenmaß und für die billigſten Preiſe. 


Amatorom ogrodnietwa 


podaje sig do wiadomosei, ze rözne kwiaty oranzeryjne — tewale 
krzewy do upiekszenia ogrodöw, georginie, tudziez nasienia kwiatäw 
i Jarzyn dostad mona po umiarkowanych cenach w Krysowicach u 


Antoniego Polesuego hotanika. — Obstalunki przyjmuje przez lis“ 
frankowane przez poczte Mosciska. (722—2) 


Dio N itt Neo. 101 2, nahe an der Stadt in der 
Die Realität Syxtuska-Gaſſe gelegen, iſt ſammt dem großen 
Obſtgarten zu vermiethen und Näheres bei Joh. Klein zu erfragen. (720—2) 


wei ſelbſtſtändige Maierhöfe Baczyna und Waniowice beim Dniester - Fluß, an der ungariſch-lemberger Straſſe und in der Nähe von fünf 
Städten gelegen, mit beſonderen landtäflichen Körpern, ſind aus freier Hand zuſammen oder einzeln zu verkaufen und zwar: 

Baezyna: 120 Quad. Joch Ackerfeld, 5 Quad. Joch Wieſen, 110 Quad. Joch Waldungen, gemeinſchaftliche Hutweide, Wohn- und 
Wirthſchaftsgebäude, eine gemauerte Bierbräuerei ſammt completer Einrichtung, ein gewölbter Vorrathkeller ſammt Cinkehrhaus bei der gemauerten 
Straſſe; ein gemauertes Einkehrhaus im Dorfe Baczyna mit ausſchließigem Propinazionsrechte, ein Wirthshaus im Walde. Preis: 12,000 fl. 

e nze. - 5 5 3 
=” N Wanfüsiee ı 130 Quad. Joch. Ackerfeld, 6 Quad. Joch Wieſen, gemeinfchaftliche Weide, ein Wohngebäude, drei Einkehrhäuſer bei 
der gemauerten Straſſe, ein Wirthshaus im Dorfe. Preis: 8000 fl. C. M. ö g N 8 ö 

Zur Bearbeitung der genannten Maierhöfe, die von einander ¼ Stunden entfernt find, kann man leicht gute und wohlfeile Arbeiter be⸗ 


kommen. (18-10 


Nähere Auskunft ertheilt der Eigenthümer Hr. A. Sozanski in Lemberg grüne Gaſſe Nro. 469. 


